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Unsern Wiener Kolleginnen zum Willkomm

Mit großer Freude ergreife ich heute die Feder, um Sie. liebe
Kolleginnen, bei uns willkommen zu heißen. Seit langer Zeit
erwarten wir Sie ja schon, und seit Monaten kennen wir uns durch
unsern schriftlichen Verkehr. Wir hofften mit Ihnen, schon vor
einem Jahre alle Reiseschwierigkeiten zu überwinden; wir
erlebten in Gedanken mit Ihnen alle Ihre Enttäuschungen und bangten

bis zur letzten Minute, ob diesmal die Reise wohl möglich
werde. — Aber nun sind Sie hier, und wir wollen uns alle Mühe
geben, Ihnen die kurze Zeit Ihres Besuches recht angenehm zu
gestalten. Unsere lieben dienstbaren Geister in der Manor-Farm
sind bereit, für Ihr leibliches Wohl zu sorgen. Die Ruhe und der
Friede unserer Berge und Seen werden Sie für ein paar Tage alle
Dire Sorgen vergessen lassen. In diesem Vergessen möge die beste

Erholung liegen, damit Sie, in Ihre Heimatstadt zurückgekehrt, mit
neuem Mut und neuer Kraft Ihren so schweren Lebenskampf
wieder aufzunehmen vermögen.

Liebe Kolleginnen, so viele von uns durften seinerzeit in Wien,
das auch wir so sehr lieben, unendlich viel Schönes erleben und
reiche Anregung holen.

Wir sind glücklich, Ihnen heute einen ganz kleinen Teil unserer
Dankesschuld abtragen zu dürfen.

Es grüßt Sie herzlich, im Namen des Schweiz. Lehrerinnenvereins,

dessen Präsidentin

Erscheint am 5. nnd 20. jedes Monats 20. August 1947 Heft 21/22 51. Jahrgang
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Emma Eichenberger.
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